
„schwarzer Eisenhaufen?“ - SUNBEAM S8 500 1954 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Entstehungsgeschichte der Marke 

Sunbeam und ihre Renn- und zeitlosen 

Sportmaschinen vom Schlage einer Longstroke 

haben wir hier schon mehrmals berichtet. Ebenso 

auch über die Auferstehung der Marke nach dem 

zweiten Weltkrieg zuerst unter dem Label von AMC 

(Associated Motor Cycles), später dann unter BSA - 

anhand der fettbereiften Zweizylinder-S8 aus dem 

Jahr 1950. Siehe HIER. 

Ergänzend geht es hier jetzt um das konservativere 

Modell S8. Wir müssen dazu kurz den Text aus der 

Geschichte über die S7 entleihen, bzw wiederholen: 

Die S7 hob sich optisch von der S8 hauptsächlich 

durch ihre grüne Lackierung (Mint Green) und die 

gewaltigen 4,5 Zoll Gummis auf 16 Zoll Laufrädern 

ab, wie man sie bis dato nur von Harleys und den 

Wehrmachtsmaschinen von BMW kannte. Da sah 

die S8 vergleichsweise schon etwas konservativer 

aus mit 4,00 x 18 hinten und 3,25 x 19 Bereifung 

vorn. Zudem war sie um gut 10 Kilo leichter und lief 

mit 130 um gut 10 Km/h schneller als das Luxus-

modell. Billiger war sie auch (175 gegenüber 200 

Pfund), und sie kam ausschließlich in gewohntem 

schwarzem Frack daher  Überzeugende Argumente 

scheinbar für die traditionell immer schon 

Neuerungen skeptisch gegenüber stehenden Briten 

(was auch für die meisten Kontinentaleuropäer gilt), 

weshalb bis zu ihrer Einstellung 8300 Einheiten der 

S8 nur 5500 Stück der S7 gegenüberstanden. 

Gesamt zu wenig für die an andere Verkaufszahlen 

gewohnten BSA Manager - nach einigen halb-

herzigen Modifikationen (zB. einer Aufbohrung des 

Hubraums auf 600ccm) wurde das Projekt 1956 

eingestellt, der Name Sunbeam tauchte nur mehr 

kurz an Scootern, also an Rollern auf. Dann war 

dieser traditionsträchtige Name endgültig 

gestorben, lebt aber heute umso heftiger in den 

Herzen aller Fans anglophiler Zweiradgeschichte 

weiter. 

Ein solcher war auch Kurz Fritz, hat später erst zum 

Frankophilen gewechselt, zu französischen Moto-

rrädern, an denen er sich heute restaurations- und 

sammeltechnisch austobt. Was erklärt, weshalb die 

S8 auf dieser Seite nicht mehr in seinem Besitz ist, 

die Fotos also relativ alt sind.  

http://benzinradl.at/gallery/Sunbeam-S7-500-DeLuxe-1950.pdf


 

Aber auch diese „alten“ Fotos zeigen schon eine 

Seite des Ingenieurs Kurz, die es ihm gestattet, bei 

der Restauration durchaus auch Abweichungen vom 

Originalzustand anzudenken, sofern er die als 

technische Verbesserungen realisiert. Im Fall der 

Sunbeam ging es aber nicht um technische 

Verfeinerungen, sondern um optische: die schwarze 

Originalfarbe der wuchtigen Sunbeam ließ ihn die 

Maschine als  „schwarzen Eisenhaufen“ empfinden, 

weshalb er diesen Eindruck mit blau abgesetzten 

Flächen dämpfte. Eine durchaus ästhetisch 

gelungene Farbgebung, die dazu an der technischen 

Basis der ja ohnehin nicht mehr mit Originalpatina 

behafteten S8 nichts ändert.  

  







  



 

Damit sich jeder selbst ein Bild machen kann, 

was Fritz mit dem „schwarzen Eisenhaufen“ 

meint, zeigen wir hier auch noch ein 1953er 

Modell – aufgenommen ebenfalls schon vor 

etlichen Jahren, damals bei „British Only“ in 

Pettenbach. 

 

 

 

  



 


